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Wintertour auf den Martinskopf – 
einsamer Gipfel über dem Walchensee

Wer dem allseits bekannten Trubel am Herzogstand entkom-
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ma, das einem den Atem raubt.
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aber gut zu gehender Anstieg, der bald durch dichten Berg-
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Abschnitt gute Dienste.
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das macht den Reiz dieser Tour aus. Tief unter uns liegt der  
Walchensee, türkisgrün selbst im Winter, dahinter türmen sich 
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ist greifbar - nur das sanfte Knirschen des Schnees und der Wind, 
der über die Höhen streicht. Eine kleine, aber feine Tour, die dem 
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Das Nazi-Gold  
vom Walchensee

Seit Jahrzehnten ranken sich Legenden um angebliche Goldschätze, 
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den sein sollen. Angeblich sollen SS-Einheiten auf der Flucht Kisten 
mit Gold, Dokumenten oder Kunstgegenständen im See versenkt 
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Suchaktionen blieben aber ergebnislos.

Streckenlänge 

6,5 km

Gehzeit 

4 Stunden

Höhenmeter 

820 m
Auf-/Abstieg
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rüchte hielten sich hartnäckig. Bücher, Filme und Zeitungsberichte 
trugen zum Mythos bei. Bis heute ist nicht abschließend geklärt, ob 
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Der Walchensee bleibt damit nicht nur landschaftlich geheimnisvoll 
ū�áÎÇ��ÝÇ��í�­�­°áèÎÝ°á�­Ŕ�H��$ÎÀ��Î��Ý�Ç°�­èŖ��°��c°�§����á�[��á�
�°Ý¨è�Æ�­Ý��Àá�ÇíÝ�t�áá�Ý�ū�á°��°áè��°Ç�[Ú°�¨�À���Ý�s�Ý¨�Ç¨�Ç­�°èŔ

�[è�Ýè�š��°�À�ţT�Ý¾ÚÀ�èąŤŖ

T�Ý¾ÚÀ�èą�
Kesselbergstraße 

�LTBV-Anbindung: 

 Keine

 Einkehrmöglichkeiten: 

9�°Ç���°Ç¾�­ÝÆÒ¨À°�­¾�°è�ū�
heiße Getränke und  
Brotzeit bitte mitnehmen
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Feste Winterstiefel,  
$ÝÒ��Àš[Ú°¾�áŕ�¨¨§Ŕ�WÎ��À�
für den Abstieg

Februar


